Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Donnerstag den 4. Auguſt 1859. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Paris, 3. Auguſt. Graf Areſe wird heute von Turin 
hier erwartet. 


Preuſe n. 

Berlin, 3. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben bei Allerhöchſtihrer Anweſenheit in Italien allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Perſonen Orden ꝛc. zu verleihen, und zwar: 

Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: 

dem Prinzipe di Bifignano, Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall 
des Königs beider Sicilien Majeſtät; 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: 

dem Principe di Giorgio⸗Spinelli, Direktor der koͤniglichen 
Muſeen zu Neapel und Intendanten der Ausgrabungen, dem Grafen 
St. Marſan in Rom, dem Grafen Giraud daſelbſt; 

den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 

dem kaiſerlich ruſſiſchen Fregatten⸗Kapitän Bajenoff vom kaiſerl. 
ruſſiſchen Dampfſchiff „Rurick“, den Direktoren det Mufeen in Rom, 
de Fabris und Tenerani; 

den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: g 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Kapitain zur See Tſcheglokoff, den 
kaiſerlich ruſſiſchen Premier⸗Lieutenants zur See Koztainoff und 
Kolubakin vom Dampſfſchiff „Rurick“, dem kaiſerlich franzöſiſchen 
Eskadrons⸗Chef de Veiſſiere, Kommandanten der Engelsburg in 
Rom, dem Kommandeur Bernardo Quaranta, beſtändigem Se⸗ 
kretär der königlichen Akademie in Neapel, dem königlich neapolitani⸗ 
ſchen General⸗Adminiſtrator der Poſten, Gervati, dem Kommandeur 
Luigi Ajoſſa, Intendanten der Provinz Salerno, dem Conte 
Luigi Antonelli in Rom, dem Direktor der Ausgrabungen de 
oſſi daſelbſt; 
N 55 rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
den kaiſerlich ruſſiſchen Lieutenants zur See: Klopotoff, Iwanoff 
und Wohak vom Dampfſchiff „Rurick“, dem Offizier der Garde⸗Huſaren 
in Neapel, Cavaliere Antonio Fabri, dem Cavaliere Gaetano 
Paſſantino, Ober⸗Hof⸗Marſchall⸗Amts⸗Beamten in Neapel, dem 
Ober ⸗Hof⸗Marſchall⸗Amts⸗ Beamten Carlo Maria Polo daſelbſt, 
dem General⸗Inſpektor des Schatzes und Direktor der Eiſenbahn 
von Caſerta, Voghinger, dem Kommunal⸗Beamten und Agenten 
Baraconi in Rom, dem päpſtlichen Kabinets⸗ Courier daſelbſt, 

Bonacci, dem Cavaliere Ludovico Sanſti in Rom, dem Bau: 

Unternehmer der Eiſenbahn zwiſchen Rom und Cioita⸗Vecchia, Albert 
de Brouffe; 5 a 

das Kreuz der Komthure des königlichen Hausordens 
’ von «Hohenzollern: 
dem Kammerherrn und Wirklichen Legations⸗Rath von Reu⸗ 
mont; fo wie 8 
das allgemeine e e 
dem Wagenmeiſter Müller in Berlin. N 
Se, bönigl Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigſt geruht: dem Landrentmeiſter Labitzke zu 
Breslau den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath; ſo wie dem 
Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten, Domänen⸗Rentmeiſter Meyer zu Kloſter⸗ 
Neuendorf im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen. \ } 

Se. königliche Hoheit der Prinz:Regent haben, im Namen Seiner 

Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Rittergutsbeſitzer 

Grafen Wladislaus Kwilecki auf Goslamice die Erlaubniß zur Anle⸗ 

gung des von Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Commandeur⸗ 
Kreuzes des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. i 

Der bisherige Stadt: und‘ Kreisrichter Kretſchmann in Magde⸗ 

burg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Burg und zu⸗ 

gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Mag: 

deburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Burg, ernannt worden. 

g (St.⸗Anz.) 

Berlin, 3. Auguſt. [Verhältniß zu Oeſterreich. — Das 

bannoverfhe Dementi.] In diplomatiſchen Kreiſen erregt der Um⸗ 

ſtand Befremden, daß die gegen Preußen in der öſterreichiſchen Depe⸗ 

che vom 16. Juli bei den deutſchen Bundesregierungen erhobenen An: 

Magen, welche durch die Eröffnungen der englischen Miniſter ſich jetzt 

als wider beſſeres Wiſſen vorgebracht ergeben haben, noch ohne Wider⸗ 

auf geblieben find, obwohl ſchon in der preußiſchen Depeſche vom 23. 

7 Herr v. Schleinitz die Hoffnung gegen den Frhrn. v. Werther in 

ien ausſprach, das wiener Kabinet werde bei Erwägung des wahren 

Verlaufs der Dinge der Würdigung der Handlungsweiſe Preußens in 

entſprechender Weiſe Ausdruck geben. Die „Sp. Z.“ vernimmt nun, 
daß unſer Kabinet in Folge jener Anſchuldigung und der wiederholten 
diplomatiſchen Künſte, welche die Sendungen des Erzherzogs Albrecht 

(vom 14. bis 21. April) und des Fürſten Windiſchgrätz begleiteten, 

man ſo ſagen ſolle, auseinander zu ſetzen. 

— Der „K. 3.“ wird aus Frankfurt a. M. geſchrleben: Das De: 
menti, welches Hr. v. Borries der Behauptung von Bennigſen's wegen 
der Abmahnung Hannovers von aggreſſipen Schritten gegen Frankreich 
Lutgegengeſtellt hat, it wohl an keiner Stelle beſſer zu würdigen, als 
bier (in Frankfurt) und etwa in Berlin. Es iſt nämlich eine ganz be⸗ 
kannte, völlig authentiſche Thatſache, daß Hannover ſich hier ganz ge⸗ 
nau in dem von Bennigſen angegebenen Sinne geäußert hat; es ſieht 
eben ſo feſt, daß Hr. v. Sichart, welcher Hannover bei den Beſpre⸗ 
chungen deutſcher Militärbevollmächtigter in Berlin vertrat, dort daſ⸗ 
ſelbe gethan hat; es iſt aus dieſer Uebereinſtimmung hannoverſcher 
Aeußerungen an zwei verſchiedenen Orten klar, daß es ſich nicht um 
die perſönliche Anſicht irgend eines hannoverſchen Agenten, ſondern 
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handelte. Im Weſen ift alſo die Bennigſen'ſche Behauptung durch ⸗ 
aus richtig; wahrſcheinlich iR ein einziger Ausdruck nicht ganz kor⸗ 


um eine Anſicht reſp. Inſtruktion des hannoverſchen Miniſteriums 


rekt, ein einziges Wort zu weitgebend, und dahinter ſteckt ſich das 
miniſterielle Dementi. Zu wänſchen wäre, daß die Kleinigkeit, in 
der die Bennigſen'ſche Nachricht ſich irren mag, genau feſtgeſtellt würde. 
Da allem Anſcheine nach die hannoverſche Abwiegelung nur mündlich 
geſpielt hat, ſo wird man von hannoverſcher Seite dann im äußerſten 
Falle auf eines jener Mißverſtändniſſe rekurriren, mit denen ſich ja 
Alles machen läßt. 

Berlin, 3. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt neuerdings ein 
Beſuch des Kaiferd von Rußland am hieſigen Hofe für den Monat 
September beſtimmt zugeſagt. 

— Einer geſtern aus Kiſſingen hier eingetroffenen Nachricht zufolge 
iſt der Herr v. Poleski aus Poſen, welcher ſich durch die Rohheit 
ſeines Auftretens gegen den Herrn Handelsminiſter v. d. Heydt in ſo 
trauriger Weiſe bemerklich gemacht hat, wegen wörtlicher und thätlicher 
Beleidigung des Herrn Miniſters von dem Landgerichte in Kiffingen zu 
einer zwoͤlftägigen Arreſtſtrafe und nach Verbüßung derſelben zur Aus: 
weiſung aus dem Königreich Baiern, fo wie zur Tragung der Pro: 
zeßkoſten verurtheilt worden. Der Verurtheilte hat gegen dieſes Urtheil 
keinerlei Berufung eingelegt und die ihm zuerkannte Arreſtſtraſe ſofort 
angetreten. Wir hören übrigens in Verbindung mit dieſer beklagens⸗ 
werthen Angelegenheit verſchiedene Details, die mannigfaches Intereſſe 
gewähren. So wird uns u. A. berichtet, daß der Herr Handelsmi⸗ 
niſter v. d. Heydt unmittelbar nach dem Vorfalle über denſelben per⸗ 
ſönlich ausführlichen Bericht an den Vorſitzenden des Miniſteriums, 
Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen erſtattet und am Schluſſe deſ⸗ 
ſelben die Entſcheidung des Füürſten angerufen habe, ob in dem Er⸗ 
eigniſſe irgend eine Veranlaſſung zu einem Rücktritte von feinem Amte 
etwa liegen könne. Es konnte auch nicht einen Augenblick zweifelhaft 
ſein, daß dieſe Frage verneinend beantwortet wurde, und weniger als 
je iſt im Augenblick von dem Rücktritte aus ſeiner gegenwärtigen 
Stellung die Rede. 

— Aus unterrichteten Kreiſen hören wir rühmend anerkennen, daß 
in den Erlaſſen des Miniſteriums des Innern an die Provinzialbehoͤr⸗ 
den ſeit dem Eintritt des Grafen Schwerin wiederum eine an und 
für ſich gerechtfertigte und den guten preußiſchen Traditionen entſpre⸗ 
chende achtungsvolle Rückſichtnahme bemerklich iſt. 

| — Die interimiſtiſche Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors 
im ſtatiſtiſchen Bureau liegt nach dem Tode des Dr. Dieterici zunächſt 
dem vortragenden Rath dieſer Behörde, Geh. Regierungsrath Graf⸗ 
funder, ob. Die Wiederbeſetzung der Direktorſtelle dürfte ſowohl an 
und für ſich, wie auch wegen der bisher damit verbundenen Profeſſur der 
praktiſchen Staatswiſſenſchaften an der hieſigen Univerſität nicht geringe 
Schwierigkeiten darbieten. Die Wichtigkeit der betreffenden Ernennung 
in wiſſenſchaftlicher Beziehung wie im Intereſſe der Verwaltung wird 
in den betheiligten Reſſorts (zunächſt Miniſterien des Innern und des 
Cultus) wohl nicht verkannt werden. 

— Gegen den Obergerichts aſſeſſor v. Verſen wurde im vergangenen 
Jahr aus der mehrbeſprochenen Duellforderung wegen verſuchten Zwan⸗ 
ges eines Beamten (des Landraths Märker) zur Vornahme einer 
Amtshandlung in zweiter Inſtanz auf ein Jahr Gefängniß erkannt, 
nachdem in erſter Inſtanz nur Verurtheilung zu einmonatlichem Ge⸗ 
fängniß wegen Herausforderung erfolgt war. Wie der „Publiziſt“ 
meldet, iſt die einjährige Gefängnißſtrafe allerhöchſten Orts in Einſchlie⸗ 
zung von gleicher Dauer umgewandelt und beſtimmt worden, daß nach 
Verbüßung des vierten Theils der Strafe der Reſt in Gnaden erlaſſen 
werden ſoll. (B. Bl.) 

— In Betreff der beabſichtigten Militärreform wird der 
„Elberf. Z.“ von hier geſchrieben: Der erſte Schritt zu der angeſtreb⸗ 
ten Verſchmelzung von Linie und Landwehr wird in dieſen Tagen da⸗ 
durch geſchehen, daß trotz der angeordneten Demobiliſirung der Armee 
bei jedem Landwehr Bataillon ein Cadre zurückbleibt, beſtehend aus 
dem Stabe und einer entſprechenden Anzahl von Offizieren der Linie 
und Landwehr (durchschnittlich zwei Offiziere per Compagnie), ſo wie 
denjenigen  Unteroffizieren und Mannſchaften, welche freiwillig bei der 
Fahne zu bleiben ſich bereit erklärt haben. Dieſen Cadres werden 
demnächſt nicht nur die bisher zu den Linien⸗Regimentern eingezogen 
geweſenen Reſerven des 4. und 5. Dienſtjahrs, ſondern auch nach Auf⸗ 
loſung der ſogen. Erſatz⸗Bataillone die bei dieſen zur Zeit in der Aus⸗ 
bildung begriffenen, vor Kurzem ausgehobenen Rekruten überwieſen 
werden, ſo daß die Stärke der Cadres der unſerer Linien⸗Bataillone 
ungefähr gleichkommen dürfte. Die Führung der Compagnien bei 
denſelben wird fortan denjenigen Hauptleuten der Linie übertragen 
werden, die bei ihren reſp. Regimentern keine dergleichen befehligen, 
wie denn die ſchon vor drei Jahren eingeleitete und in dieſem Jahre 
zum Abſchluß gediehene Creirung von 12 neuen Hauptmannsſtellen 
per Regiment keinen anderen Zweck hatte, 


Wortlaut der Depeſ 


Königsberg, 2. Auguſt. [Urtheil.] Aeußerem Vernehmen 
nach iſt in der bekannten General Plehwe ſchen Duell⸗Angelegenheit jetzt 
das bereits früher gegen die Betheiligten gefällte Urtheil lediglich beſtä⸗ 
tigt. Daſſelbe ſoll lauten auf 1 Jahr 8 Monate gegen Lieutenant 
Jachmann und auf 4, 3 und 2 Monate Feſtung gegen die Secun⸗ 
danten und den Ehrenrath: Rittmeiſter v. Gottberg, v. Lehwald, 
v. Zander und Hauptmann v. Schlichting. (K. H. 3.) 

Koblenz, 2. Auguſt. [Durchreiſe des Prinz⸗Regenten.] 
Zur allgemeinen Freude unſerer Einwohnerſchaft traf am geſtrigen 
Nachmittage um 23 Uhr der Prinz⸗Regent mit dem Bahnzuge von 
Köln hier ein. Die Stadt war aufs feſtlichſte mit Flaggen geziert. 
Se. koͤnigl. Hoheit begab ſich vom Bahnhofe ſogleich nach dem Reſi⸗ 
denzſchloſſe und verweilte dort bis 5 Uhr, während welcher Zeit die 
dazu befohlenen Truppen zur großen Parade nach der Karthäuſer⸗An⸗ 
höhe ausgerückt waren. Dieſelben, etwa 10—11,000 Mann, waren 
in drei Treffen aufgeſtellt, indem das Vordertreffen die Infanterie, 
das Mitteltreffen die Artillerie und das Hintertreffen die Kavallerie 
bildete. Gleich nach 5 Uhr erſchien der Prinz⸗Regent in der Uniform 
des 7. Huſaren⸗Regiments, deſſen Chef er iſt; ihn begleitete der Prinz 
Albrecht in der eigenen Uniform, während die Frau Prinzeſſin von 
Preußen in offenem vierſpännigen Wagen folgte. Mit dem größten 
Jubelrufe ward der ritterliche Prinz von der zahlloſen Zuſchauermaſſe, 
die von allen Seiten zu Wagen und zu Fuß herzugeſtrömt war, be 
grüßt. Nach der Parade ſprach der Prinz einige Worte zu den Trup⸗ 
pen⸗Kommandeuren und ritt dann zur Stadt zurück. Abends um 9 
Uhr war großer Zapfenſtreich, der vom Schloſſe ausging. Der Prinz⸗ 
Regent wird heute Vormittags noch nach Ems abreiſen. b 

Poſen, 3. Auguſt. So eben geht uns noch die betrübende 
Nachricht zu, daß geſtern Nachmittag das Städtchen Storchneſt von 
einem großen Brande heimgeſucht worden iſt, der 24 Wohn⸗ 
gebäude, eben fo viele Scheunen, Stallungen ꝛc. und auch die 
katholiſche Pfarrkirche, das katholiſche Schulhaus, die Mes 
bengebäude der Propſtei u. ſ. w. verzehrt hat. Näheres 


morgen. (Poſ. 3.) 
Oeſterreich. 
Wien, 3. Auguſt. [Ernennungen.] Se. k. k. apoſtoliſche 


jMajeftät haben mit allerhöchſtem Handſchreiben vom 28. Juli d. J. 


den Feldmarſchall⸗Lieutenant Johann Grafen Coronini⸗Cronberg 
zum Banus, Oberſten⸗Kapitän, Gouvernenr und kommandirenden 
General in Kroatien und Slawonien, Gouverneur von Fiume und 
zum Oberpräſidenten der Banal⸗Tafel in Agram; den Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Joſeph Sokeſevits zum Gouverneur und kommandirenden 
General im Banate und in der ſerbiſchen Woiwodſchaft, dann den 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Lazarus Freiherrn v. Mamula zum Gou⸗ 
verneur und kommandirenden General in Dalmatien allergnädigſt zu 
ernennen, und mit allerhöchſter Entſchließung vom 1. Auguſt d. J. die 
definitive Auflöfung des beſtandenen lombardiſch⸗venetianiſchen General⸗ 
Gouvernements als Civilbehörde allergnädigſt anzubefehlen, dabei den 
Statthalter Friedrich Freiherrn v. Burger der Funktion als Civil⸗ 
adlatus beim Chef des Landes⸗General⸗Kommando in Verona unter 
Bezeugung der vollen allerhoͤchſten Zufriedenheit zu entheben und den⸗ 
ſelben auf den erledigten Poſten des Statthalters von Trieſt und im 
Küſtenlande allergnädigſt zu verſetzen geruht. (W. Z.) 

Wien, 2. Auguſt. [Zur italieniſchen Frage.] Man 
ſchreibt aus Paris: „Herr v. Banneville wird Donnerſtag den 
4. Auguſt von ſeiner Reiſe nach Wien zurückkehren und Herr von 
Bourqueney wird Tags darauf nach Zürich abreiſen. Man iſt hier 
mit dem Erfolg der Miffion des Herrn v. Banneville ſehr zufrieden. 
Sie hat verſchiedene Schwierigkeiten beſeitigt und die Harmonie 
zwiſchen den beiden Mächten des Präliminarftiedens vollkommen 
hergeſtellt. Die Redaction des Friedensvertrages in Zürich wird wenig 
Schwierigkeiten bieten. Man erwartet mit Beſtimmtheit, daß die An⸗ 
gelegenheit in vier bis fünf Sitzungen ins Reine gebracht werden wird, 
und daß die Ratificationen vor der Mitte dieſes Monats ausgetauſcht 
ſein werden, ſo daß am 15. Auguſt, an dem nämlichen Tage, 
an welchem der Kaiſer an der Spitze der Armee ſeinen 
Einzug in Paris hält, gleichzeitig im „Moniteur“ die 
Publikation des Friedensvertrags ſtattfinden wird. Man 
verſichert, daß in dem Friedens⸗Inſtrument bereits die Umriſſe, der 
neuen italieniſchen Konföderation verzeichnet werden ſollen. Das Akten⸗ 
ſtück wird dann, nachdem Sardinien durch einen Zusatzartikel dem⸗ 
ſelben beigetreten, den Mächten notiſizirt. Ein Kongreß wird ent⸗ 
ſchieden nicht ſtattfinden; wohl aber werden die in Paris akkre⸗ 
ditirten Geſandten der Großmächte in Gemeinſchaft mit den Bevoll⸗ 
mächtigten der italieniſchen Staaten zu Konferenzen ſich verſammeln, 
um die Ausführung des Friedensvertrags praktiſch zu geſtalten. Die 
Frage der Herzogthümer wird jedoch bereits in Zürich definitiv ge⸗ 
regelt werden.“ 

Die amtliche „Gazz. di Venezia“ meldet: Von Seite des Mini⸗ 
ſteriums des Innern iſt die telegraphiſche Weiſung nach Venedig ge⸗ 
langt, daß die bisher auf das Land repartirte Kriegsbereitſchaftszulage 
der erſten und zweiten Armee im Betrage von monatlichen 1,200,000 
Gulden nach Ablauf dieſes Monats nicht weiter entrichtet zu werden 


braucht. (Oſtd. Poſt.) 
Großbritannien. ne 


[Noch eine Ruſſellſche Note.] Die „H. N.“ theilen in Nachſtehendem den 
che mit, er ohn Ruſſell unter dem 7. Juli in 
Beantwortung der preußiſchen Depeſchen vom 24. und 27. Juni an den eng⸗ 
lichen Geſandten in Berlin, Lord Bloomfield, gerichtet hat. 
Auswä ed Anbıben 7. Juli 1859. 


Graf Bernſto mit zwei Depeſchen des I itz — deren eine 
als „ſehr a a wi — in Bezug auf die gegenwärtige 
Lage der Dinge und in Bezug auf dieienige Bolitit, welche Preußen in Ge: 
meinſchaft mit England und Rußland rücſichtlich des en Krieges und 
deſſen Konſequenzen zu n wunſcht, vorgeleſen. Es find dieſe beiden 
Depeſchen vom 24. und 27. Juni datirt. (Folgt dann eine Analpſe derſelben, 
die wir ‚glauben der Bae durfen, da dieſelben den Leſern bereits bekannt 
find.) Ich erklärte dem Grafen „daß Ihrer Mojeftät Regierung dieſet 


Bea en nen 


— 
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des von einer erleuchteten Sorge für die beiten Intereſſen der aufe. Ci⸗ 
uſſell. 


Geſellſchaften. 


Batna habe ein ganz ungeſundes Klima, denn es ſei der Temperaturwechſel 
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Mittheilung aufmerkſame ir werde zu Theil werden laſſen, daß ich Umkreis haltenden, Inſel in dem 700 Quadratmeilen großen Landes Guyana 
jedoch vorgängig über bie volle Bedeutung der Worte: „dem Blutvergießen iſt, fo verhält es ſich auch mit Lambeſſa im Verhältniß zu Algerien, Hier 
Einhalt zu thun“ und eine „gemeinſame Mediation“ Aufſchluß zu erhalten traf ich überall politiſche Gefangene in großer Menge; zum Theil durfen ſie 
wünſchte, und zwar dahin, ob hiermit gemeint ſei, daß, wenn England und ſich frer bewegen, zum Theil ſind fie in einzelne Ortſchaften internirt. Daß 
reußen zuſammen oder in Gemeinſchaft mit Rußland ihre den kriegführenden unter den erſtern Entweichungen nicht zu befürchten ſind, iſt einleuchtend, 
ächten gemachten Vorſchläge abgewieſen ſähen, Waffengewalt in Anwendung wenn man erwägt, daß es unmöglich ift, ohne Anſchluß an eine Karavane ins 
zu bringen ſei. Se. Ercellenz erwiderte, daß er in dieſer Beziehung keine Innere vorzudringen, und daß kein Schiff einen Reiſenden aufnehmen darf, 
Erklärungen zu geben habe, daß Preußen an Oeſterreich keine Gebiets- der nicht mit genügendem Paſſe verſehen iſt. Ich kenne unter den Deportirten 
abtretungen vorſchlagen könne, ſondern nur Reformen und Verän- mehrere Advokaten, Aerzte, Lehrer und Kaufleute, die ſich jetzt eine ſorgenfreie 
derungen in der Art der Verwaltung. Er wünſchte indeſſen eine ſofortige Ant⸗ Exiſtenz verſchafft haben; anfangs aber hatten fie mit den größten Schwierig⸗ 
wort von mir zu erhalten und ich erwiderte, daß ohne der Entſcheidung des keiten zu kämpfen, und ihr tägliches Einkommen von 3 Fr. reichte eben nur 
Cabinets vorzugreifen, meiner perſönlichen Anſicht nach die Zeit noch nicht ge⸗ hin, um fie vor dem Hungertode zu ſchützen. In einer ſolch unglücklichen 
kommen ſei, den Kriegführenden irgend welche Vorſchläge zu machen. Bei die⸗ Lage befanden ſich namentlich Leute, welche nach dem Attentate vom 14. Ja⸗ 
— Stellung des preußiſchen Hofes wünſche ich in erſter Linie, daß Sie dem nuar 1858 hinübergeſchafft wurden; zu Ende Febr. v. J. waren es aber deren 
aron Schleinitz den Dank der Regierung Ihrer Majeftät für den freundlichen auf einem einzigen Schiffe nicht weniger als 381. Wie ſtreng ferner es mit 
Ton und den Eifer für das Wohl der Staaten Europas ausſprechen wollen, der Internirung einzelner Gefangenen gehalten wird, dies zu beleuchten al 
die dieſen Antrag veranlaßt haben. Die Anſtrengung, die eine ſo erleuchtete] ſchon ein Beiſpiel genügen: ein Müller hat auf feiner Kunſtmühle bei Seti 
Macht wie Preußen macht, um dem Continente Europa's den Frieden wieder einen ſehr tüchtigen Obermüller (Redoutez), der, im Jahr 1848 Unteroffizier 
u geben, wird Noir Majeſtät Regierung jederzeit gebührend zu ſchätzen wiſſen. in einem Linienregiment im Süden von Frankreich, wegen politiſcher Verbrechen 
ter Majeſtät Regierung iſt zugleich bereit, zu bekennen, daß fie mit Freuden 13 Monate lang auf der öden, 144 Stunden von Marſeille entfernten Inſel 
den 7 — begrüßen würde, wo irgend ein billiger Vorſchlag für einen] Chateau d'If gefangen gehalten war und dann 4 Jahre lang in dem von 
Waffenſtillſtand oder eine Unterhandlung angenommen würde. Aber J. Maj. Re⸗ 4000 Arabern und blos 3 Europäern bewohnten Dorfe Mileh, ſüdlich von 
le glaubt ſich verpflichtet weiter zu gehen und mit gleicher Offenheit dem freund: | Gonftantine gelegen, ſich aufhalten mußte, bis es ihm geſtattet wurde, in an⸗ 
chaftlichen Vorſchlage Preußens entgegen zu kommen. Ihrer Anſicht nach liegen die dern Orten Algeriens ſich nach Arbeit umzuſehen. — Wie die Zeitungen be⸗ 
Dinge in Italien zur Zeit derartig, daß eine Beendigung dieſes Krieges ohne] richten, giebt es jetzt noch eine weitere Art von Gefangenen in Algerien, näm⸗ 
eine Gebietsabtretung von Seiten Oeſterreichs nicht zu erwarten iſt. Der Kai⸗ lich die dorthin gebrachten Kriegsgefangenen, welche zu Straßenbauten verwen: 
fer der Franzoſen hat ſich nicht begnügt, den öſterreichiſchen Einfall in das] det werden ſollen. In den Provinzen Conſtautine und Algier habe ich das 
Gebiet ſeines Verbündeten zurüdzumeifen; er hat es als feine Abjicht erklärt, Militär an den verſchiedenſten Orten mit Anlegung von Straßen beſchäftigt 
Italien von den Alpen bis zur Adria zu befreien. Dieſe Proklamation ift | geſehen, Soldaten von der Linie und von der Fremdenlegion, jo wie auch 
überall in Nord⸗Italien wie in Mittel⸗Italien, wo die öſterreichiſche Macht kei⸗ Zuaven; wenn fie nicht gerade in der Nähe von Sümpfen zu arbeiten hatten, 
nen Druck ausübt, mit Jubel aufgenommen worden. Mailand und die ge⸗ ſo waren dieſe Leute meiſt mit ihrer Lage ganz 4 denn ſie konnten ſich 
ſammte Lombardei, Parma, Modena und Toscana haben wetteifernd ihre Theil: ziemlich viel verdienen, und fie durften ſich viel freier aufführen. Gefangene 
nahme an dem Kriege zu erkennen gegeben, zu dem fie in dieſer Weiſe aufge: | aber ſah ich nur einmal zu derartigen Arbeiten verwendet, an der von Algier 


von den öſterr. Erzherzögen, und offenbar würde dies ein theilweiſes und unbefriediz tional⸗Anlehen 66%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 259. Oeſterr. 
gendes Arrangement ſein, das die Herrſchaft der letzteren befeitigte und erſtere in all | Bank⸗Antheile 887. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 212. Oeſterreich. Cliſabet⸗ 
ihrer Unförmlichkeit beſtehen ließe. Unſere Anſichten über dieſen Gegenſtand find der Bahn 1394. Nhein⸗Nahe⸗Bahn 48%. Mainz ⸗Ludwigshaſen Lütt. A. —. 
Regierung des Kaiſers der Franzoſen nicht vorenthalten worden. Da dies die An⸗ Mainz⸗Lubwigshafen Litt. C. —. a 
* der ee Ihrer Majeſtät über die gegenwärtige Lage der Dinge Hamburg, 3. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Matte Stimmung, Umſatz 
nd, ſo ſind ſie gegen jede Einmiſchung, die ſich entweder in erſter Inſtanz als gering. 5 
fruchtlos erweiſen oder nur zu einer theilweiſen und unſicheren Erledigung füh⸗ Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
ren würde. Ihre Majeſtät that, ſoweit dies mit dem Frieden verträglich war, National⸗Anleihe 67. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 91. Vereins⸗Bank 
5 Aeußerſtes, um die Treue der Verträge aufrecht zu erhalten. Im letzten Norddeutſche Bank 811. Wien —, —. 

ugenblicke begann Oeſterreich durch einen Akt äußerſter Unklugheit den Krieg Hamburg, 3. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus⸗ 
und brach I ſchrin di ar 1 5 a 5 an 99 17 — telle Gr 3 wärts ſtille. Dosen loco flau, ab Königsberg — 3 ar Be 
Defterrei erſchritt die durch die e von aufgeſtellte Grenze. ; iger. el pro Oktober 23%, pro Mai 23%. Kaffee feſt, La⸗ 
konnte 15 länger erwartet werden, daß dieſe Verträge von Frankreich und und bleibt ruhiger, Del pro D 85 1 
Sardinien als bindend erachtet würden. Italien iſt zum Kriege aufgerufen und 
nimmt Theil am Kampfe. Unter dieſen Umſtänden iſt Ihrer Majeſtät Regie: 
sung verpflichtet, das ganze Gebiet des Streites von einem weiteren Geſichts⸗ 
punkte aus anzuſehen. Es wird ihr lieb ſein, Preußen bei jeder Gelegenheit 
zu Rathe zu ziehen, wo eine der beiden Mächte der Anſicht ſein ſollte, daß ein 
Schritt zum Frieden mit gutem Erfolg gemacht werden kann. Es gereicht ihr 
ur Befriedigung, wahrzunehmen, daß Preußen nicht an der heftigen Aufregung 

nimmt, welche neuerlich in einigen Theilen Deutſchlands entſtanden iſt, 

und daß es bei ſeiner Leitung der Anſtrengungen (efforts) des deutſchen Bun⸗ 


umgeſetzt. Zink 1000 Ctr. loco 13%. 
3 3. Auguſt. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


3000 Ballen Umſatz. — 


erlin, 3. August. Aus der pariſer Depeſche und höheren wiener Vor⸗ 
i ee GEredit 218. 20 und 217. 40; Staatsbahn 267. 80) 
ſchöpfte die Börſe heute die Hoffnung, daß die Verwickelungen, welche in 
neueſter Zeit den Frieden zu gefährden drohten, ſich wieder friedlich löſen wer⸗ 
den. Dieſer Hoffnung war es zu danken, daß die Stimmung günſtig, der Be⸗ 
ginn der Borſe auch von einiger Lebhaftigkeit und einer ſteigenden Coursbewe⸗ 
gung begleitet war. Ohne daß die Stimmung d gerade verſchlechterte, war 
jedoch die Geſchaftsunluſt jo ſtark und die Haltung der Börje jo apathiſch, * 
deen Fe u eren ee an kee Det 
werden in Lambeſſa die eigentlichen politiſchen Gefangenen be: zweiten Börſenhälfte die Coursbewegung wieder h 2 l 
handelt, deren ich drlhens blos 90 air, a ua 5 5 Be⸗ fehlte mit Ausnahme einiger weniger e n 
tbeiligung an dem Juniaufſtand 1848, wegen der Kämpfe im Dezember 1851] deſſauer Creditaktien gehörten, in allen Effe Ende ck en die angeblich 
und endlich in Folge des berüchtigten Sicherbeitegeſetzes, Mitglieder geheimer Für Deſſauer Credit⸗Attien führt man günjtige eſult ſelen und ein Ar; 
ieje Gefangenen werden in einem Heinen Nebengebäude ver⸗ in der letzten Stzung des Verwaltungsraths fengeftellt fein Beglaubigung für 
wahrt, das kaum den Namen eines Stalles verdient. Das Ganze beſchränkt rangement mit der Darmſtädter Bank. Wir 5 — bet chränten ger 
ſich auf ein einziges düſteres, ſchlecht gepflaitertes Lokal, in welchem etwa 3‘ das, was in dieſer Beziehung verbreitet wird, un 7 Reigend, in guter 
über dem Boden die einzelnen Hängematten zwiſchen schwarzen hölzernen Stu⸗ darauf, feitzuftellen, daß die Alttien um 1 5 n ode don 20 
len ausgeſpannt ſind. Hier ſind die Gefangenen ganz ſich ſelbſt überlaſſen; Frage waren, und daß in der That, namentlich 1 1 Kenn hr 
dürfen thun, was fie wollen, haben aber auch für Nahrung und Kleidung von einer Seite ber bedeutende often 3 — Sa 
elbſt zu ſorgen. Zu dieſem Zweck dürfen fie auswärts ſich nach Arbeit um: nur in ſchwachem Geſchaft, vereinzelt jelbit 150 eee 10 W 89 
ehen, ja dei Wohiverhalten können fie die ganze Woche über in Batng arbei- courſe bis 92, schließlich wurde wieder m . ante geschäfte . ‚DB 
ten und haben ſich blos am Sonnabend Abend wieder einzufinden. Wer nicht meiſtentheils auch eröffnet hatte. ‚Einige vo 1 150 1 1 105 
arbeiten kann oder nachweisbar keine Arbeit findet, erhält eine Unterſtützung mit 94% oder 4% gemacht, es blieben, 05 767% 1 — Genfer 925 ber 
von täglichen 3 Fr. durch die vorgejegte Militärbehörde; daß aber dieſe Summe gen mehrfach um, und zwar um 1% bis G00. Im Uebrigen ut in — 8 
nur für die allernothwenigſten Bedürfniſſe ausreicht, get ſchon daraus hervor, (44%), Disconto⸗Commandit⸗Antheile 74 Kuh . 0 
daß in jener Gegend der gewöhnlichſte Tagelöhner täglich 5 Fr. verdient. Wenn Effektengattung kein erwähnenswerthec Ver ſehr gescafnes aber fel. Pruß 
— die Geſetze ganz dieſelben find für Lambeſſa, wie für Cayenne, und in Notenbank Attien waren im Allgemeinen | beher. Die übrigen Aktien be: 
iden Kolonien auch dieſelbe Art von Gefangenen untergebracht iſt, fo iſt doc | Bank (136%) und Hannoverſche (90%) 1% Die übrigen Aktien 
der Unterſchied der beiderſeitigen Mimatiihen Verhältniſſe ein ſehr bedeutender. haupteten die letzten Courſe unverändert 


; : ; In Eiſenbahn⸗Aktien zeigte fi durchgängig eher Mangel an Verkäufern als 
dem Buche, welches mir als Wegweiſer für Algerien diente, heißt es zwar, = A 5 1 — 3 Feen Bedeht war, fo fellte ſich doch bei jeder 


Frage ſofort große Zurückhaltung der Inhaber ein. Die Coursbeſſerungen, die 


in der darauffolgenden Nacht aber —6° C. jeſen. Hiervon habe aber hierdurch herbeigeführt wurden, ſind indeß im Ganzen nicht erheblich. Oeſter⸗ 
I en — 2 Aufenthats See e machte blos beichiſche Staclsdabn war meift 14 Tr böher (150), das Geichäft jevoch ehr 


i i ; i t 55 oder 5 Vorprämien gehandelt, es blieb aber dazu An⸗ 
die Wahrnehmung, daß hier noch Abends eine wohlthätige Abkühlung der Luft | gering. =. 85 5 255 627 a r amie Frage. Nordbahn und Medlenbur⸗ 


viliſation beſeelt iſt. 
Frankreich. 
[Die franzöſiſchen Strafpläge in Algerien.] (Schluß.) Ganz anders 


ſtark; der Thermometer babe z. B. einmal Mittags im Schatten +33° C., 


attfindet, während ich bei meinen Reiſen noch weiter gegen Süden davon nichts gebot; mit f m ich mit 481 
mehr bemerkte. Daß es gerade in Lambeſſa nicht ungeſund ift, geht auch ger blieben auf den geſtrigen Cour ech e ee 


our] 

begehrt, Koſeler mit 40% > i 

* 5 N eine Alete blieb dazu geſucht. Mainzer, zu den 
danke Ae n eden entered een au nur 74% Mir Ih an 
N iniſche in beid miſſionen 2 
Aaken 8 in- Mündener % mehr zu machen (ag Von Anhal- 


daraus hervor, daß nach den amtlichen Rapporten, welche ich in der Strafan⸗ 
ftalt ſelbſt im Mar 1858 einſah, unter 430 Gefangenen blos 6 als krank im 
Spital zu Batna und weitere 4 als unpäßlich in den Zellen zu Lambeſſa ein⸗ 
getragen waren. Endlich liegen Batna und Lambeſſa, nach dortigen Begriffen, 


ziemlich freundlich auf einem Plateau des Atlas; Bäume, die ſonſt jo gar ſel⸗ zukommen, be \ g Die 
ten find, kommen bier häufig vor; in der Nähe von Lambeſſa iſt ein Wald tern waren Litt. C 4% höher (106%). Stettiner waren fnapp und bedangen 
von Uher und Wachholdergeſtrüppe, der den Lowenjäger fal denne Mübe bäu⸗ 27% % mehr (102). Potsdamer 4% gewichen (123%). Thüringer zum letzten 


belohnt; in der Nähe von Batna iſt eine prachtvolle Cedernwaldung. — 
1 ze an Keen ſchr Auge, ſo Base — 55 ang 
en An verleitet werden, da nur ſehr wenige itiſche Ge⸗ n, a 5 
— 8 gebe. Für Lambeſſa he öl, über Die pr in 1 75 8 28 eg 1057 1 mehr als geſtern 
3 i i „ m w 2. k, 1 2 
nur eine Stadt — e e Ie Bon Prioritäten kam heute die III. Serie Stettiner mit 4% verzinslich zu 80 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


10644) obne Nehmer. ’ 
a a en Fonds und Prioritäten war einige 
8 wurden, aber durchweg nur von geringem 


rage, die Poſten, die 
r Prämien⸗ 
(116%) bes 


98%.| 


dung 6000 Sad Santos ſchwimmend, Preiſe unbekannt; 2000 Sack diverſe 88 


nleihe behauptete ſich % hoher. Ha ſe 


te 0 de 
1 (91) und 


in den Handel. Pfandbriefe erhielten ſich geſucht und ohne 
ae blieben A Für Poſener Creditbriefe wurde 47 
ri 1 3 beinahe ſämmtlich % höher, Schleſi 
ebenfalls ohne eber. — 
PA rational: Anleihe war erſt , zum Schluß indeß nur % 
beſſer als geſtern; Credit⸗Looſe holten % Thlr. mehr, auch Metalliques waren 
„ tbeurer zu begeben. Für die öte Stieglitz⸗Anleihe bot man % w „ für 
Polniſche Schatz Obligationen % mehr, auch 500 Fl.⸗Looſe hoben ſich um %. 
Deſſauer Prämien⸗Anleihe bedang geſtrigen Briefcours (85). (B. u. 98.) 


Berliner Börse vom 3. August 1859. 


Fonds- und Geld-OCoutse. Dix. Z. 


1868| F. 

Freiw. Staats-Anleihe4½% 98 ½ G. Oberschles. B. .| 8%, 314/112 B. 
Staats-Anl. von 1 dito C..| 8%13141120 etw. bz. 
52, 54, 55, 56, 571414198 ba. dito Prior. A. .| — — als 
dito 1853] 492% 6 dito Prior. B. — 7 77% bz 

alto 1869| 5 |103%, 4 103 br. dito Prior. D. — | 4"|B4 bz. 
Staats-Schuld-Sch. . [314/84 br. dito Prior. E. .| — 1314173, U 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 4, 116, 116½ ba. dito Prior. F. .| — 4½88½ bz 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 08 ba Oppeln-Tarnow. 4 38 ½ B. 
Kur. u. Neumärk, 3 ½ 85 ½ G. Prinz-W.(St.-V.) ] 2 | 4 65 bz. u. 6 
dito dito 4 95 8 Rheinische 5 483% bs, 
Pommersche . . |314|85 be, u. G dito (St.) Fr.! — [44 
3 dito neue... 95 ½% bz. dito Prior. — | 4 |B1 © 
2 posensche . . 4 99 8. dito v. St. gar. 3 746 
En o > s6Y, 6. Rhein-Nabg-B. I- 49 ba. 
dito neue... 87 bz. Ruhrert-Orefeld.| — 3% —-— 
Schlesische 7 — —— Starg.- Posener — 3 80 etw. ba 
[Kur- u. Neumärk. 92½ 8. Thüringer 5 1 1 
2 Pommersche. 491 ½ be. Wilhelms-Bahn.| 0 440 
5 Posenscho . . | 4 |90 . dito Prior —4——-— 
2 Preussische . . 490 ½ bz, dito III. Em. — 44½(—-—— 
& | Westf. u. Rhein. | 4 92 ½ B. dito Prior. St} — 4 —-—— — 
8 1Sächsische.. . | 4 |92 br. di = — — — 
(Schlesische. 41 g. — —— 
Louied' or — 108 % bz Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen 9. 2 8 Div. Z- 


Ausländische Fonds. Berl, K.-Verein 


18580 E. 

A b 
6 

5 5 


ordert wurden. Andererſeits haben wir keine Urſache anzunehmen, daß der nach Blidah beſtimmten Eiſenbahn. So lange die Bahnlinie noch bis El-Ar: | Oesterr. Metall, .. . | 5 631% B. Berl. Hand.-Ges. be. 
aiſer von Oeſterreich gegenwärtig bereit iſt, ſeine erblichen Beſitzungen an irgend einen rach ſich neben dem Meer hinzieht, iſt die Arbeit keineswegs beſchwerlich; die Eine = en Al 1 537%, bz ebene 6 4 v3 40 ba 
anderen Souverän abzutreten. Das ift die Schwierigkeit der gegenwärtigen] drei dort beſchäftigten Linien⸗Infanterie⸗Regimenter find daher auch ganz zu-] dito Nat-Anleihe 5 072% etw. 4 % ba ren A 9 
europäiſchen Kriſis. Die große und alte Monarchie Oeſterreichs ih natürlich] frieden; wenn ſich dann aber die Richtung der Bahn ändert direkt gegen Cüs| Russ.-engl. Anleihe. | 5 ls % G. Coburg. Crdit.A. 71 604 etw. ba. u B. 
wenig geneigt, irgend eine Niederlage als nicht wieder gut zu machende] den durch die Mitidja nach Bouffarik und Blidah, ſo kann man die Lage der | dito ai Anleihe | 8 [110 3 Berns Zettel‘. 21 6 0 5 
uzugeſtehen oder durch einen Vertrag den Erfolg eines Volks ⸗Auf⸗ dort beſchäftigten 1200 Strafgefangenen keineswegs mehr eine angenehme nen: | poln. Pfandbriefe.. | 11 Ber 6. 4 e De. 
andes gegen ihre Herrſchaft anzuerkennen. Und doch läßt ſich nach den nen. Dort ift es in der großen Ebene unerträglich heiß und es perpeſten die] dite II, Em. 485, 8. Diso.-Cm.-An 1% 390 he. 
Ereigniſſen, welche ſeit der Kriegserklärung eingetreten jind, nicht erwarten, vielen Sümpfe die Luft mit ihrem mephitiſchen Hauche. Ich fuhr dorthin mit | Poln, Obl. 4 500 Fl. | 4 0. etw. ba ga 
daß irgend ein durch die geſammte Macht Deutſchlands etwa zu erreichen⸗ einem Zuaven, der eben vom Spital aus Algier kam, und nun zu ſeiner Ar⸗] dito 4 200 Fl. — 21 5 6. Hamb. Nrd. Bank 6 4 80 B. Ta 
der Vertrag, der die öſterreichiſche Oberherrlichkeit in Italien wieder beritellte, | beit zurückkehrte; dieſer theilte mir unter Anderem mit, daß man gerne hier arbei⸗ | Kurhess. 40 Thlr.. — 40 5. „ Ver- „ | 5434| 497% @. 
in ſich die Elemente der Dauer und Sicherheit enthalten würde. Der Prinz: ten würde, weil der tägliche Ueberverdienſt 25—30 Sou 's ſer Ach kr.) aus- | Baden 35 Fl.. .... . — 130% 8. Hannor. „ f 4 90 ba. u. G 
Regent von Preußen blickt mit geziemender Beſorgniß auf die Erhaltung des mache, daß aber keiner länger als vier Wochen es bei dieſer Arbeit aushal⸗ Zotlen- Course. Luxembg.Bank.| — 1 
ee in Curopa. Prüfen wir dieſe Frage. Das Gleichgewicht Euro⸗ ten könne. 9 ER 
pas edeutet in Wirklichkeit die Unabhängigkeit ſeiner verſchiedenen Staaten. — — — — —— —— ProsserenBrae; Anch.-Düsseld 2 14 ba. ee 3 7⁵ nr bz 
Die Uebermacht irgend eines einzelnen Staates bedroht und zerſtört dieſe Un⸗ a Fi h.-Mastricht.| 0 20% be. Oesterr.Ordtb.A| — | 5 97.015, bz. u. B. 
abhängigkeit. Aber der Kaiſer Napoleon hat in feiner Proklamation von Mai Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Amst.Rotterd. 464 Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 14% br. u. 6. 
land, wie dies Baron Schleinitz mit Rechy bemerkt, erklärt, daß er in dieſem Paris, 3. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 75, fiel — Ku erreeg 84,14 |, B. De sh a 2 
Kriege weder Eroberungen, noch Gebietsvergrößerungen anſtrebt. Es dürfte auf 69, 30, ſtieg auf 69, 50 und ſchloß ziemlich feſt bei geringem Geſchäft Berlin Hamburg 5 103 8 Thüringer Bank 4 4 50 bz 
vielleicht vorzeitig fein, die Frage zu erörtern, ob der König von Sardinien zur Notiz. Berl, ee 7 7 1027 bz Weimar. Bank. 5 | 4 0 bs. u. B. 
über die Lombardei, Parma, Modena und Toskana zu herrſchen pen würde, Schluß⸗Courſe: 3pEt, Rente 69, 45. 4 pCt. Rente 96, 60. ZpCt. —— Is |alssı 6. Wochsel-Course 
oder ob verſchiedene unabhängige Staaten in Nord: Italien beizubehalten over | Spanier —. IpCt. Spanier 32%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats- 0öln-Mindener .| 74 650 133%, etw. ba. u. G. 1.8. 142% bz 
zu errichten wären. Mögen deren Grenzen und Eintheilungen beſtimmt werben | Eiſenbahn⸗Aktien 565. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 831. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ e 2 160 bz. 2 . 141½ 
wie fie wollen, es iſt die feſte Ueberzeugung von Ihrer Majeſtät Regierung, Aktien 565. Franz⸗Joſeph —. MegdcHalberst | 18 1 180 . e 
daß ein Italien, deſſen Bevölkerung „die freien Bürger eines großen Landes“ London, 3. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Magd.-Wittenh.| 14 38 ½ etw. ba. 3 M. 17 0 
= würde, das Gleichgewicht der Mächte ſtärken und kräftigen würde. Die Conſols 95. IpCt. Spanier 32. Mexikaner 18%. Sardinier 86. | Mains-Ludw. A| 876 4 ei; B. . 2 Mu. 28 ba. 
c der Staaten iſt nie jo ſicher, als wenn die höchſte Gewalt von der zpCt. Huffen 112. 4½pCt. Ruſſen 98%. n be erg = 
Anhänglichkeit des Volkes geſtützt wird. Ein Souverän, der ſich lediglich aufdie Ge: Der Dampfer „Etna“ ift aus Newyork angekommen. Noisse-Brieger.| 2 4 40 @. 56. 22 G. 
walt der Waffen einem unzufriedenen Volke gegenüber ftüßt, iſt jederzeit ein Wien, 3. Auguſt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe geſchäftslos. — | Niederschles. . . — | 4 |90 ba. 90% 8. 
Gegenſtand des Angriffes abjeiten ehrſüchtiger Nachbarn, und ein Gleichgewicht Neue Looſe 94, —. Rn r 2 50% 4 K b. u. B. 50 1 8 
der Mächte, das auf derartige unverträgliche Elemente (discordant elements) öproz. Metalliques 75, 25. 4 pCt. Metalliques 65, 50. Bank-⸗Aktien] dito Prior. — 4½ 08% 6. 96 lang Sicht fehl. 
— Hr nur — 8 . — = 2 Souve⸗ 900. Nordbahn 183, —. 1854er Loose 110, 90. 1 4 Oberschles. A. . 841341120 etw. ba. .1108% bz. 
raine be werden könnte, en die Zuneigung ihrer Bevölkerungen zur 8⸗Ci n⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Kredit: Aktien 217, —. on duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 5 
Seite ſteht, ſo würde nach der Anſicht der Regierung Ihrer Majeſtät dieſes 53 89, 50. g 46, 50. Gold 117, —. Silber —, —. er⸗ 0 en: Aachen⸗Mün a „Berlin, % Auguft 1859. 
Land mit feinen 25 Milli i i 7, —. Homburg 89, 2 8 Jeu 3 ener erliniſche 200 Br. 
and mit ſeinen 25 Millionen Einwohnern, ſeinem natürlichen Reichthume und Cliſabetbahn 130, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche] Colonia — elder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: — 
feiner Civiliſation, ein werthvolles Mitglied in der europäiſchen Staatenfamilie] Ei — — { Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — 9 x : Aachener 
abgeben. Ich darf nicht unterlaſſen, zu u. daß jede Ordnung Italiens „Frankfurt a. M., 3. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Etwas höher _ — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Ko de 
(any settlement of Italy) in den Augen der Regierung Ihrer Majeſtät un⸗ bei beſchränktem Umſatz. 5 — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗ 2 in 
vollſtandig fein würde, die nicht eine dauernde Reform in der Verwaltung des] Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 139, Wiener Wechſel 98 /,. und Waſſer⸗ 280 Br. Ag e Stieverrheiniiche zu * 
Kirchenſtaats bewirkte. Jedermann weiß, daß Rom und die Legationen von Darmſtädter Bank⸗Aktien 190%. Darmſtaädter Zettelbant —. 5pCt. Metal⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Attien: 
den Miniſtern des Papſtes viel ſchlechter regiert worden ſind als die Lombardei liaues 52, 4 pCt. Metalliques 5444. 1854er Looſe 91. Oeſterreich. Nas Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


hrten zum Preiſe von 9%. 
blieb 


‚Au 2 
tem bez. und 

Br., 10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10% Thlr. bez., Br. und Old, No⸗ 
vember⸗Dezbr. 10% 10% Thlr. bez., 11 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Dezbr.⸗ 
Januar 10%, Thlr. bez. 

Leinöl loco 11% Thlr. bez., Lieferung 11% Thlr. Gld. 

Spiritus loco ohne Faß 20 Thlr. bez., Auguſt und August » September 
19 —19%—19% Thlr. bez. und Gld., 19% Thlr. Br., September-Dftober und 
Okiober⸗November 14 / —15 Thlr. bez. und Br., 14 lr. Gld., November⸗ 
Dezember 14 — 14%, Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gld. 

Weizen feine Sorten gefragt. — Roggen zu ſteigenden Preiſen gehan⸗ 
delt, {licht feſt. — Rüböl feſt behauptet. — Spiritus höher bezahlt; ges 
kündigt ca. 160,000 Quart. 


Stettin, 3. Auguſt. [Bericht von Großmann & Co. 

Weizen unverändert, loco ohne Umſatz, auf Lieferung da vn fb. 
gelber alter Ernte 57 Thlr. bez., pr. Sepibr.⸗Oktbr. 85pfd. neuer Ernte 63 Thlr. 
bez., desgl. pr. Oktober⸗November 85pfd. neuer Ernte 62 Thlr. Br. 

Roggen anfangs niedriger, dann feſt und ſteigend, loco er nn 
pr. 77pfd. 35% —35½ Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Augufts September 
35 ½ Thlr. bez., pr. Septbr.⸗Oktober 36—36 4 — 364 —37 Tl. bes, r. Oltbr.s 
November 36% —36½ Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Dezember 36% —36½ —36 7 Thlr. 
bez., pr. Frühjahr 38 38 ½ Thlr. bez., 38% Thlr. Br. und Gld. 

Spiritus gut behauptet, loco ohne Faß 18%—18% % bez., auf Liefe: 
rung pr. Auguſt⸗September 18½ —18 , % bez. und Br., 13% % Gld., pr. 
September⸗Oktober 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br. 14% Thlr. Gld., pr. Oftbr.s 
November 14 —14%, Thlr. bezahlt, 14%, Thlr. Gld., pr. November- Dezember 
14% Thlr. bez. u. Gld., 14½ Thlr. Br., pr. Frühjahr 15 ½ Thlr. Br., 15% Gld. 

Nüböl etwas feſter, loco 10% Thlr. bezahlt, 10% Thlr. Br., pr. Auguſt 


— — 


— — — — — 


10% Thlr. bez., pr. Septbr.⸗Oktober und Oktober: November 10% Thlr. bez., 


pr. November⸗Dezember 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11 Thlr. bez. 
Leinöl loco incluſive Faß 11% Thlr. Br. \ 


1 
Breslau, 4. Auguſt. [Produktenmarkt.] Mäßige Zufuhreri und 
Angebet von Bodenlagern, und In allen Getreidearten zu ger V reiſen ziem⸗ 
liches Geſchäft, beſonders in Roggen. — Für Oelſaaten guter r und Aus⸗ 
nahme⸗Sorten von Winterraps 1 Sgr. über höchſte Notiz bez. — Kleeſſaaten 
ohne Aenderung. — Spiritus . loco 8½, Auguſt 8% G. f 


Weider Weizen, . 8 J 7770 a 
eißer Weizen 5 i 
dito mit Bruch. 52 48 45 40 Baan e 584 50 2 45 10 
Gelber Weizen 73 65 60 55 Winterraps N N 76 73 70 65 
dito mit Bruch. 43 50 38 42 Winterrübſen . . 70 68 65 62 
Brennermweizen. 2 er = 1 0 
2867 . . . 36 33 30 27 Alte vothe Kleefaat 13% 18 72. 11 
afer . 35 33 30 26 Neue weiße dito 18% 18 17 16 
Kocherbſen .. 65 62 60 550 Thymothee — —— — 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


